ziger 


Die „Da Beitumg” erſchent wöchentlich 12 Mal — Beſtel 
anflalten poo ale Freie E” Quartal 4 N 504, Auswärts 5 A 
in Leipzia: Eugen Fort und H. 
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bet einer Communalbehörde ihre praktiſche Thätigkeit 
beginnen müßten. Das hochmüthige Herabſehen auf 
die Thätigleit der Communalbehörden Seitens unſerer 
Regierungen, welches leider traditionell geworden zu 
ſein ſcheint, würde jedenfalls bedeutend vermindert 
werden, wenn die jungen Beamten eine Zeit lang als 
Aſſiſtenten eines Communalbeamten arbeiten müßten 


Abonnements auf die Danziger Zeitung 
für März nimmt jede Poſtanſtalt, fowie 
die Expedition, Danzig, Ketterhagergaſſe 


No. 4 und 5 an. 
Telegramme ber Danziger Zeitung. und dabei eine Einſicht in die Communalverwaltung 
an 38 8 6 erhielten. Redner beantragt Ueberweiſung an eine 


Verfſailles, 24. Febr. Die Nationalver- At. utrg 
it kl nahm in tebe gefirigen Sitzung die 8 e e eh Fs 
noch unerledigten Urtitel des Wallon ſchen Senats- > 7 Belannſſchaſt mite — ane 
geſetzes an, ausgenommen den Artikel 5), welder {faders auch eine längere praktiſche Durchbildung im 
| Berathung des Art Verwaltungsdienſte fordert. Dagegen ſcheint der Ent⸗ 


nd wurf doch noch immer nicht genug Gewicht auf die 
über die e ae findet heute 


„theoretiſche Vorbildung in den volkswirth chaftlichen 
Fächern zu legen. Von der Univerfität bringen die 
Candidaten nicht genügende Kenntniſſe in der National⸗ 
Oekonomie und der Finanzwiſſenſchaft mit. Ein drei⸗ 
| jähriges Univerſttätsſtudium reicht nicht aus, um neben 
den privatrechtlichen Wiſſenſchaften auch die vollswirth⸗ 
ſchaftlichen und das Verwaltungsrecht mit Erfolg zu 
tractiren. Dazu kommt, daß meiſtens noch während 
| eines Jahres der Militärpflicht genügt werden muß. 
Das einzige Mittel zur Beſeitigung dieſer Uebelſtände 
wäre, einen öfteren Wechſel zwiſchen praktiſcher und 
theoretiſcher Thätigkeit eintreten zu laſſen, wie es in 
unſerm großenGeneralſtab mit fo großem Erfolgegeſchieht. 
Es würde ſich in dieſer Beziehung insbeſondere die 
Errichtung ſtaatswiſſenſchaftlicher Seminare empfehlen. 
Abg. Seelig: Der Entwurf bleibt hinter meinen 
Erwartungen weit zurück. Jusbeſondere nimmt die Vor⸗ 
lage nicht genügende Rückſicht auf die bevorftehender 
Reformen der Verwaltung. Die Motive erachten eine 
gründliche Kenntniß der Volkswirtbhſchaſtslebre undder 
N e für erforderlich, im Geſetze fel 
iſt davon, wenigſtens bei der erſten Prüfung, gar nicht 
die Rede. Ueberhaupt ſcheint es mir nicht gut, ba 
man letzt zu den drei Prüfungen wieder zurückkehren 
will, gegen die man ſich vor fieben Jahren ſo lebhaft 
erklärt hat. Die zweite Prüfung tt allerdin:s nur ein 
Tentamen genannt. Aber entweder uimmt man die 
Sache beim Tenſamen ſehr leicht, und dann ha! 


mittelt hat. 
J Derfelbe lautet: „Die von der National⸗ 


verſammlung ernannten Senatoren werden nach Wabl⸗ 
liften durch abfolute Stimmenmehrheit ernannt.“ 


— . re rs saa — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 23. Febr. Unterhaus. Die von 
der Regierung eingebrachte Bill zur Erleichterung 
des Uebertritts der Offiziere von einem Regimente 
in das andere, iſt mit 282 gegen 185 Stimmen! 
angenommen worden. el 
Kopenhagen, 23. Febr., Abends. Bei der 
cie des Finanzgeſetzes, welche in der heutigen 
Sitzung des Folkethings auf der Tagesordnung, 
ſtand, erklärte der Conſeilspräſident Fonnesbech, 
daß die Regierung, falls die Bewilligung der von, 
„ihr für den Bau von Panzerſchiffen geforderten, 
aber in den beiden voraufgegangen Seſſionen vom 
Folkething verweigerten Summen wieder abgelehnt] 


un, 2 * 3 

Zus | werden follte, die Auflöſung ai pte ver. Der Entwurf fordert eine allgemeine Bekannt⸗ 
mb | in Erwägung ziehen müſſe. Die Bewilligung wurde] ſchaft mit den camergliffiſchen Fächern. Der Begriff 
ei | darauf in ap sm des Vorſchlages der Linken! der cameraliſtiſchen Wiſſenſchaften hat aber heutzutage 
| timmen verworfen, nachdem der halt mehr. us allen dieſen Gründen 


mit 47 gegen 42 
Führer der Linken die Erklärung abgegeben hatte, 


1 die heutige Abſtimmung nur als eine formelle | 
e] Fran er bie te 1987 50 E 1 ee Wire un erklärt, wird die Disenffion 
werden ſolle. f 


Waſhington, 22. kg Eine Deputation 
der confervativen Mitglieder der Legislatur von 
Louiſtana hatte den Präſidenten Grant um Ge⸗ 
er eng des mit den cle den Mitglie- p< I N i 

dern der Legislatur abgeſchloſſenen Compromiſſes dieſem Capitel vorliegende Reſolution des Abg. € ybe’ 
erſucht. Der Präſident erwiderte jedoch, es ſeis lautet, „Die Shaals regierung aufzufordern, 1) in 
ſeines Amtes nicht, fic) in Parteiverhandlungen ith ly 3 nenn een in Re 
einzumiſchen, ſondern vielmehr die Geſetze zu hand⸗ Hen nicht zwa 3 a b shy 7 56 4 
haben und auszuführen. Indeß werde ev fid)| dern mur bie englifde oder franzöſiſche; 2 bei dem 
freuen, wenn ſich zwiſchen beiden Parteien die] Rıitstangleramte die Berechtigung zur Elben der 
Wiederherſtellung des Einvernehmens verwirkliche] Qualification für den einjährigen Dienft den land 
und gebe er der Deputation anheim, ſich mit ihrem] wirthſchaftlichen Mittelſchulen auch nach der obigen 


; ali 8 i d ‚I Meudervng des Lehrplanes zu ſichern.“ 
Wunſche an die bezugliche Commiffion des 0 Abg. Virchow: Wir würden für den Sybel'ſchen 


Alsdann wird die zweite Berathung des Etale 
des land wirthſchaftlichen Miniſteriums. 
welche geſtern beim Cap. 107: Landwirihſchaftliche 
Lehrarſtalten, abgebrochen wurde, fortgeſetzt. Die zu 


n geieeſſes zu wenden. Antrag ls gota bag ee 8 ando! 

| unte, daß dadurch die mögli nelle Organiſation 
am Abgeordnetenhaus, der landwirthſchaftlichen Mittelfepnfen nicht wieder 
rten 18. Sitzung vom 23. Februar. verzögert würde, etwa durch neue Verhandlungen mi: 
tar⸗ Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die] dem Reichskanzleramt und der Reichs⸗Schulcommaſſton. 
der Befähigung fürben höheren Verwaltungsdienſt Was die landwirthſchaftlichen Akademien bettifft, fo 


ift es ja unzweifelhaft richtig, daß der Unterricht auch 
dort, wo er praktiſch für die Landwirthe eingerichte: 
iſt, wie in Halle, durch die ungleichmäßige und nich 
zenügende Vorbereitung der Studirenden weſentlich 
beeinträchtigt wird; aber eben dieſes Argument treff 
für jede Anſtalt zu. Der Lehrer wird durch fold 
mangelhafte Vorbildung der Hörenden ebenſo an den 
iſolirten landwirthſchaftlichen Inſtituten wie bei der 
Univerſität gezwungen, in feinem Vortrage auf dat 
Maß der unterſten Vorkenntniſſe zurückzugehen. So 
ange man keine landwirthſchaftlichen Mittelſchuler 
hatte, lag es nahe, alle die ſich auf den Akademien 
Meldenden in weitem Umfange zuzulaſſen, ohne den 
Grad ißrer Vorkenntniſſe zu prüfen. Aber eine der: 
artige Einrichtung nenne ich keine Orgamjation, fon: 
dern ein Proviſorium, das unmöglich als dauernde 


Abg. Tiedemann: In dem vorliegenden Geſetz 
¿| i immer von Regierungen und Landdroſteien die 
Rede, während doch der Plan der Verwaltungsreform 
— dahin geht, dieſe Collegien möglichſt zu beſeitigen. Die 
Verein ung des Prüfungsverfahrens, welches der 
chlägt, ſcheint annehmbar; Redner hält 


lito, 24. Februar. 


Prüfung diefer 


die anderen Akademien, wie Halle und beſonders Berlin, 
Bf wenn fte lebenskräftig wirken follen, im Lehrperſonal, 


fj ten und Mitteln de find, welche der gegen⸗ 


Jodie landwirthſchaftlichen Inſtitute unmittelbar dem 


— = 


Grundlage bienen kann. Der landwirthſchaftliche Mi⸗ 
niſter hat ſich bis jetzt dagegen e klärt, eine einzige be⸗ 
immte Form höherer Lehranſtalten zu acceptiren. Ich 
elbſt, der ich ſiets für die Combination der land⸗ 
wirthſchaftlichen Akademien mit den Univerfitäten plä⸗ 
dirtee, babe doch immer zugeſtanden, daß eine blühende 
Inſtitution, wie z. B. Proskau, nicht einfach aus theo⸗ 
retiſchen Gründen caffict werden dürfe. Anders aber 
liegt die Frage, wenn man ſich für eine dauernde 
Organisation entſcheiden will. Hier muß man fi 
unter allen Umſtänden ganz klar die Fragen ſtellen: 
1) wie ſoll der Lehrplan beſchaffen ſein, welche Fächer 
und in welchem Umfange ſollen ſie gelehrt werden? 
und 2) wie weit ſollen die jungen Leute vorgebildet 
ſein? Die letzte Fee iſt offenhar bei der Organi⸗ 
fation von landwirthſchaftlichen Mittelſchulen von der 
größten Bedeutung. Was die Frage der Combination 
oder Iſolirtheit der Akademien betrifft, ſo kann die 
Balle Oh eines einzelnen Beiſpiels, wie das von 


ep 


Halle, deſſen Refultate ich übrigens im Gegenſatze 
zum Miniſter i keineswegs ungünftige halte, durch⸗ 
aus nicht eutſcheidend ſei. Wir haben bei mehreren 
landwirthſchafflichen Akademien geſeben, wie ſehr ihr 
Flor abhängig iſt von beftimmten Perſönlichkeiten. 
Eldena z. B., das früher in großer Blüthe war, hat 
iegt mehr Lehrer als Schüler. Aehnlich, wenn 
auch nicht in dem Grade ungünſtig, ſteht es mit 
Poppelsdorf. Immer wird ſich die Regierung zu fra: 
gen haben, wo die günſtigſten Bedingungen, Kräfte 
und Lehrmittel für den Unterricht ſich vorfinden. Bei 
Brüft age wird die Regierung wahrſchein⸗ 
lich finden, daß die heute noch beſtehenden ſelbſtſtändi⸗ 
gen Akademien mit der alleinigen Augnahme von Pros⸗ 
kau nicht aufrecht erhalten werden können, daß aber 


in Laboratorien und Sammlungen mit all den Kräf⸗ 


wärtige Stand der Wiſſenſchaft und ein gedeitzlicher 
Unterricht erfordert. Bei den iſolirten Lehranſtalten, 
zumal bei den von jeder großen Stadt entfernt liegen⸗ 
den, wird es immer ſchwierig fein, ausgezeichnete Lehr ⸗ 
kräfte zu erhalten und zu feſſeln, weil für jeden Mann 
der Wiſſenſchaft der Contact mit Wiſſenſcha sgenoſſen 
unentbehrlich iſt. In Halle und Göttingen find fodann 


Cullusmiuiſterſum untergeordnet, in Berlia, Greifs- 
wald und Bonn unterſtehen fie aber dem Reſſort des 
land wirthſchaftlichen Ministeriums, während die Aka⸗ 
demie von Proskau gang ſelbſtſtändig iſt. Dies compli- 
eirte Syſtem iſt durchaus unhaltbar. j 

Abg. Barifins: Auch ich kann nur wiederholen, 
daß wir den Antrag Sybel nur annehmen können, 


wenn wis die Regierung eine beruhigende Erklärung 


ich, in welchem Maße dieſe Anſtalt, die 13,000 % 
jährlich Staatszuſchuß erhält, ihre Zöglinge, die noch 
außerdem 100 % Koſtgeld zahlen müſſen, ohne Wei⸗ 
teres zu Arbeiten im Intereſſe des Domänen⸗Pächters 
des dortigen Gutes verwendet. Wenn dieſe Schulen 
künftig den Provinzen übergeben werden ſollen, ſo 
bleibt die ſtrengſte Oberauſſicht des Stages auch für 
tinftig dringend geboten, um derartigen Mißbräuchen 
vorzubeugen. Was die Verhältniſſe in Halle betrifft, 
io kann das ungünſtige Urtheil des Miniſters um 
des halb nicht ohne weiteres acceptirt werden, weil nä⸗ 
dr Zahlenangaben fehlen. Ich möchte den Miniſter 
itten, ſich nicht durch eine vorgefaßſe Meinung feiner 
he oder feiner Räthe im Miniſterium leiten 
zu laſſen. 

Miniſter Dr. Friedenthal: Den Antrag Sybel 
habe ich bisher in dem Sinne verſtanden, daß er in 
feiner Weiſe einen Sufpenfiveffect für die Einführung 
des Organiſationsplanes der Wittelſchulen haben folle. 
Wäre id) in dieſer Auffaſſung im Irrthum, fo müßte 
ich mich auf das allerentſchiedenſte gegen den Antrag 
erkläten. Aber auch, wenn er dieſen Gufpenfivefiect 
alcht hat, kann id) mir einen a hg Erfolg davon 
nicht verſprechen. Denn was in dieſer Beziehung er⸗ 
langt werden kann, das iſt redlich angeſtrebt worden, 
die Reichsſchulcommiſſton und die bezüglichen Reichs⸗ 
Organifationen find aber nicht darauf eingegangen. 
Das Berliner landwirthſchaftliche Inſtitut iſt aller⸗ 
. TERRA p . EDEN ELDER 


als Suſanne in dem Sardou'ſchen Stück 
dem verhängnißvollen letzten Brief nachſpäht. 
Die treffliche Behandlung des Sprachlichen, welche 
der Declamation der Künſtlerin in der Tragödie 
ihre Bedeutung giebt, verleiht auch in dem leichten 
Plaudern des Salons etwas ungemein 9 
riſtiſches. d treffend handhabt ſie den Witz und 
hält durch die liebenswürdige, ungezwungene Laune 
ihrer Darſtellung den Faden eſtändig in leb⸗ 
haftem Intereſſe. In beiden Stücken wurde der 


75 | bas ihr hervorragendes dramatiſches Talent auch 


= | ie weiß fein und ſcharf zu charakteriſiren; eine 


ode ſich zu einem harmoniſchen Geſammtbilde, das] Gaſt durch Hrn. L. Ellmenreich auf das beſte unter- 
Lon Dur eine Lebendigkeit und Naturwahrheit ſtützt. Sein! e de e als ſein Prosper ſind in⸗ 
A feſfelt. Die Sicherheit, mit welcher Frl. Bo gn ar | tereſſante Geſtalten durch die Leichtigkeit und Sicher⸗ 
itte Charaktere zeichnet, die Bedeutung, welche heit der Darſtellung, wie beſonders durch die Friſche 
A in dieſelben hineinträgt, kommen] des Humors, aus welchem heraus ſie geſpielt werden. 
ie vorzüglich Frauengeſtalten zu ſtatten, die, wie] Auch die übrige Darſtellung im zweiten Stück konnte 
un Emma Paltern und Suſanne v. Bric, ſich mit im Ganzen ieh F Ru Horn (Marthe), Frl. 
| 7 eſtimmtheit und mit einer Art von fieges» | Roſſi (Clariſſe), Fr. üller (Colomba), Hr. 
vol Welle bewegen, ohne jedoch die [Hoppe (Vanhofe), Hr. Bolewski (Thirion), de 
18% | Weiblichkeit zu überſchreiten. Frl.] A. Ellmenrich (Buſſonier) führten ihre kleinen 
gat Bog nar ſpielte mit friſchem, keckem Humor und | Partien ganz entſprechend durch. Hr. Bauer (Paul) 
2 0% ließ doch keinen Au enblick über die Tüchtigkeit des Bees in * Weſen etwas mehr den bereits auf 
d b Weſens, die Geſundheit der Empfindung und des | Liebeswegen wandelnden Studenten als den Schüler 


herauskehren müſſen, zu welchem ihn ſeine tyran⸗ 


Herzens in den dargeſtellten Charakteren in pe e 
el. niſche Tugendwächterin Colomba herabdrücken will. 


der ge K der 


(Zur Provinzial-Gewerbeausſtel⸗ 


lung.) Für die Provinzial⸗Ausſtellung bekunden 
auch die Staatsbehörden ein ſehr reges Intereſſe. 
Der Oberpräſident Herr v. Horn hat das Chren- 
präſidium übernommen, die Miniſter Achenbach 
und Friedenthal wollen entweder ſelbſt kommen, 
jedenfalls aber ihre Abtheilungschefs nach Königs⸗ 
berg ſenden, um ſich an Ort und Stelle über den 
Stand der preußiſchen Induſtrie zu informiren. 
Die Staatsregierung ſubventionirt die Ausſtellung 
durch eine Summe von 4000 % Rechnet man 
nun noch die 2000 % hinzu, welche die Gewerbe: 
vereine 7 zur N geſtellt haben, fo ift be- 
reits vorher ein volles Viertel der Geſammtkoſten 
gedeckt. Dadurch verringert ſich ein etwaiges 
Riſico bei Zeichnung von Gaxantieſcheinen 
bedeutend. Doch iſt nach allen Vorausſetzungen 
und in Anbetracht der überaus lebhaften Betheili⸗ 
ung, die ſich noch in letzter Zeit gefunden, eine 
efahr, daß die Einnahmen die Koſten nicht decken 
werden, überhaupt kaum anzunehmen. In Königs⸗ 
berg geht man ſchon rüſtig mit der Zeichnung von 
Garantieſcheinen vor, nächſtens wird auch den an⸗ 


werden zu lee 
geſprochenen Wün 


4) wid auswärts bei allen Kaiierl Pol 
. Albrecht, A. Retemeyer und Rub, Moſſe: , 
ini & Buds: 155 0 ade 1875. 
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ver. Reſchsſchulcommiſſion | Bw ; 
dieſer] wenn man ich die t. will. 
nicht gut möglich, in der anderen Zeit bie Marine uu 


dern größern Städten der Provinz l 


geboten werden, dem gemeinnützigen Unter⸗ 
nehmen dieſe ideelle Unterſtützung zu Theil 
Unſere neulich aus⸗ 


che für Anordnung von Collec⸗ 


im Hannover: Carl Schü 


— en eee 


dings der Entwickelung im böchſten Grade bedürftig. 
aber auch dieſer Entwicklung werth und palio. An 
die alleinfeligmadende Kraft des Facultätenſtudiums 
glaube ich indeſſen nicht. Nicht minder nothwendig 
find die practiſchen Uebungen und Studien, die allein 
auf einer ſelbſiſtändigen ſandwirthſchaftlichen Anflalt 
möglich find. Ueber die Verhältniſſe in Halle habe ich 
mich nicht aus den Acten, ſondern aus perſönlicher 
Anſchauung informirt. 


$183; Geh. Rath Thiel: Die von dem Abg. Pariſtus 


erwähnte mittlere Ackerhauſchule am Rhein beſteht 
gegenwärtig nicht mehr. Was die Verhältniſſe in Halle 
betrifft, ſo zeigen die nachfolgenden Zahlenangaben, 
daß das Urtheil, das geſtern vom Miniſter gefällt 


wurde, ein wohlmotivirtes war. Von den 86 Studiren⸗ 
den, die in dieſem Winter auf der Akademie inſcribirt 
find, búren Chemie blos 6, Phyfit blos 7, Botanik 6, 
Zoologie nur 2, Mineralogie und Geologie nur 3, 
Nationalökonomie allerdings 43; dagegen hören Forſt⸗ 
kunde 79, Thierarzneikunde 53, Ag eee 49. 
Dieſe Zahlen beweiſen, daß mit der einfachen Ver⸗ 
1 eines landwirthſchaftlichen Lehrzweiges an 
die Univerfitit, ohne daß in der Vorbildung die 
nöthigen Vorbedingungen gegeben ſind, in der Sache 


fangen und auf dieſe Weiſe den Laich für die Tin 
iche 9 zu gewinnen. Redner bittet, daß hier 
Abhilfe geſchaffen werde 

„Zu Kap. 112 Tit. 1: Dispoſitionsfonds zur Un⸗ 
terſtützung der landwirthſchaftlichen Vereine be⸗ 
merkt, Abg. Berger, daß er bei einer andern Gele⸗ 
genheit einen Fall zur Sprache gebracht habe, in wel⸗ 
chem ein vom Staate unterſtützter landwirthſchaftlicher 
Verein, der zu Hagen, ſich an den Wahlen ſehr eifrig 
betheiligt hätte; ſeine damaligen Bemerkungen hätten 
ihren Zweck, andere Vereine vor einem ähnlichen Vor⸗ 
ehen zu warnen, nicht erreicht, denn im Kreiſe Altena⸗ 
Iſerlohn hätte der landwirthſchaftliche Verein, an 
deſſen Spitze der Landrath ftebt, fic) ebenfalls in her⸗ 
vorragender Weiſe an den Wahlen betheiligt. Abge⸗ 
ſehen davon, daß der Verein, ſobald er Politik treibt, 
gegen das Bereinsgeſetz verſtößt, iſt es auch nicht zu 
billigen, daß ein Verein, der vom Staate unterſtützt 
wird, dieſe Staatsunterſtützungen zu a pe Agi⸗ 
tationen verwendet. — Bei Tit. 9: Hebung der 
dere ſpricht der i Schmidt Stettin) den 
Wunſch aus, daß fid das landwirthſchaftliche Miniſte⸗ 
rium an der im Sommer in Paris ſtattfindenden 
Fiſchereiausſtellung durch Commiſſare betheilige. 

Es folgt die Specialberathung des Juſtkzetats. 

Zu Tit 2 der Einnahme (Emolumente der Beamten) 
liegt der vom Abg. Löwenſtein befürwortete Antrag 
der Commiſſarien des Hauſes vor: „die Stantsregie- 
rung, aufzufordern, für die vom 1. Januar 1876 ab 


ſtattfindenden Prüfungen die Prüfungsgebühren aufzu⸗ 


heben und die Remunerationen der Examinatoren auf 
Staatsfonds En übernehmen“, welcher der Budget 
Commiſſion überwieſen wird, nachdem Geh.⸗Rath 
Nindfleiſch erklärt hat, daß zur Aufhebung der 
gedachten Prüfungsgebühren ſo lange keine Veranlaſſung 
vorliege, als auch in andern Reſſorts, wie z, B. im 
Miniſterium des Innern und des Cultus Growin. 
tionsgebühren erhoben würden. 

A CCCP 


tivgruppen erfüllen fid) bereits. In eigenen Ge⸗ 
bäuden, welche den Stil der Baucenhäufer tragen, 
follen in dem einen, einem Fiſcherhauſe, alle 
n eräthe, Alles was dieſes Gewerbe 

etrifft, aufgebaut werden. Es fehlt bis jetzt leider 
noch eine modellartige este der künſtlichen 
Kur auch könnte die Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger hier ſehr zweckmäßig 
ihre Thätigkeit ausſtellen und damit Intereſſe für 
die gute Sache werben. In einem anderen Hauſe 
wird die Flachs induſtrie ſich zuſammenfinden, 
von den erſten roheſten Vorarbeiten bis zum 
Maſchinengeſpinnſt und der Maſchinenweberei. Ein 
drittes Bauernhüttchen wird nun doch, worauf wir 
ſchon kaum mehr hofften, die kändliche Haus⸗ 
induſtrie ſammeln. Es hat ſich zu dieſem Zwecke 
in Königsberg ein Comité gebildet, welches in allen 
größeren Städten fic) Mitglieder cooptiren will, 
damit alle Liſchken, Schaufeln, Kiepen ꝛc. ſich auf 
einem Punkte vereinigen. Sehr bedauert wird es 
allgemein, daß Danzig nicht Modelle ſeiner inter⸗ 
eſſanten und einzigen Canaliſirung ausſtellt, 
ebenſo daß ſeine Torpedos wahrſcheinlich fehlen 
werden und daß auch die Bernſteinkorallen, 
eine entſchiedene induſtrielle Specialität Danzig's, 
bis jetzt nicht angemeldet ſind. Könnte dafür nicht 
das Localcomits ſorgen? 
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Bi en bisher nicht eingetreten. Doch theilt man 
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he zahlte. 


Tier Morte, und die franzäfiche Regierung hat | Die o 


das officielle Organ 0 f 
Real“, für Frankreich verboten. Von Erfolgen der 
Alfonſiſten in den Bergen von Navarra verlautet 
aber nicht das Mindeſte, eher vom Gegentheil. Die 
Verbindung zwiſchen Pampelona und Tafalla if 
bereits wieder unterbrochen. Man hatte eine regel- 
mäßige Omnibusfahrt eingerichtet, aber ſchon nach 
einigen Tagen waren wieder carliſtiſche Streifcorps 
da und nahmen verſchiedene Maulthierwagen mit 
Waaren und Geld in Beſchlag; von einem Convoi 
aber ſpannten ſie ſämmtliche Maulthiere ab und 
ließen die Wagen ſtehen. In Puenta la Reina 
figen 20,000 Mann Regierungstruppen unthätig 
und laſſen drei Stunden weſtlich derartige Dinge 

eſchehen! Ein Ende des Bürgerkrieges iſt vor⸗ 

äufig noch gar nicht agzuſehen; denn keiner der 
beiden Theile hat die Ausſicht, den anderen voll⸗ 
ſtändig niederzuwerfen. 


Deutſchland. 

N. Berlin, 23. Febr. Die Provinzial⸗ 
ordnungs⸗Commiſſion trat in ihrer geftrigen 
Sitzung in die Berathung des Abſchnittes über die 
Provinzial⸗Steuern ein. Nachdem in einer ein⸗ 
gehenden generellen Discuſſion von allen Seiten 
ot die Nothwendigkeit einer baldigen geſetzlichen 
Regulirung des geſammten Communalſteuerweſens 
hingewieſen, und dieſe Nothwendigkeit auch von 
Seiten der Vertreter der Staatsregierung anerkannt 
war, beſchäftigte ſich die Commiffion vor allem mit 
der Erörterung der Frage, ob es fic) empfehle, nad 
dem Vorſchlage der Regierung individualiſirte, d. h 
auf die einzelnen Steuerpflichtige zu vertheilende 
und von dieſen zu erhebende Provinzialſteuern ein⸗ 
uführen und dabei den Fiscus, die Forenſen, die 

: Acriengeſellſchaften und andere juriſtiſche Perſonen 
von der Heranziehung zu den Provinzialftenern 
freizulaſſen. Für eine ſolche Freilaſſung des 
Fiscus, der juriſtiſchen Perſonen, Forenſen u. ſ. w 
prach ſich Niemand aus. Es wurden aber 
außerdem gegen die von der Regierung vor: 
eſchlagene e dene a noch andere 
ehr erhebliche Bedenken geltend gemacht, ing: 
befondere wurde hervorgehoben, daß unſer ohnedies 
br fo verwickeltes Syſtem von Communalſteuerr 
adurch nur noch complicirter Nes werder 
würde. Die Commiſſion einigte ſich deshalb unter 
allſeitiger Zuſtimmung dahin, daß bis zum Erlaf 
eines die Communalbeſteuerung regelnden Geſetzes 
die Provinzial⸗Abgaben als eine Kreis laſt zu be⸗ 
handeln und im Weſentlichen nach Maßgabe dei 
in den einzelnen Kreiſen aufkommenden Staats⸗ 
ſteuern zur Aufbringung durch die einzelnen Kreiſe 
zu vertheilen ſeien. Mit der ſpeciellen Ausarbeitung 
und Formulirung dieſes Beſchluſſes wurde eine 
Subcommiſſion beauftragt. — Die Subcommiſſior 
der Dotationscommiſſion I heute und geſterr 
mehrſtündige Sitzungen gehalten, um die 88 8 
bis 19 des Dotationsgeſetzes zu berathen. Es ſind 
genaue Informationen über die einzelnen Beſtim⸗ 
mungen eingezogen und auch die Frage eingehend 
erörtert worden, ob und welche Theile des Cultuz- 
Etats, des Handelsetats und des Etats des Mini⸗ 
_ fteriums des Innern ſchon jetzt oder ſpäter ausge: 
ſchieden und den Provinzen überwieſen werder 
könnten. Morgen wird ſich die Subcommiſſion 
mit den einzelnen Theilen des landwirthſchaftlichen 
Etats beſchäftigen. — In dem Krankheitszuſtande 
des Abg. Dr. Lasker iſt eine metes Ver⸗ 


daß die vorhandenen Anzeichen eher ein 
Wendung zum Beſſeren, als zum Schlimmeren zu 
erwarten geſtatten. . 

* Graf Lippe hat in der Commiſſion des 
Herrenhauſes, welche die neue Vormundſchaftsord⸗ 
nung beräth, 219 Amendements geſtellt. Man 
— I das geſetzgeberiſche Genie des Herrn, be: 
me 


1 
auch der Octroi nicht weniger, als vor 1870. Die 


Staat als Entſchädigung für die ſeiner Zeit om 
, en 
aksfabrik hergegebene Million Fres. aus- 


k Frankreich. : 
Paris, 23. Febr. Die geſtrigen Debatten in 
er Aargau lat haben keine be⸗ 
ondere Aufregung hervorgerufen. Auf den Boule- 

vards war le. Abend nur ein wenig zahlreiches 

Publikum verfammelt, weil alle Welt bezüglich des 

Ausgangs der Debatten keinen Zweifel mehr hegt. 

Die Centren wünſchen, um die Erinnerung an den 

24. Februar 1848 zu vermeiden, die Berathung 
y ey zu Ende zu führen. Der Juſtizminiſter 
ailhand und der Unterſtaatsſecretär Baragnon 
haben ir mit der Minoritát votirt, während 
iers, Grevy ſowie die wenigen Unverſöhnlichen 

der itufierften Linken ſich der Abſtimmung enthielten. 


die f 
„ os, „El Cuartel 


gerichtlichen Concurs⸗Aumel dung ſchreiten miifien, 


den Fall, daß die Theilung der Provinz Preußen nicht 
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Artikel der Vorlage Mallon. 
: Fugiond, ? 
London, 21. Febr. Die Admiralität wird zur 
Beſtreitung der Koſten der Nordpol⸗Expedition 
dem Parlamente für das laufende Jahr 98,620 Litr. 
abfordern. Davon 1000 Lſtr. Löhnung, 21,270 Lite. 
Lebensmittel und Bekleidung, 1950 Lftr. wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Zweig, 18,500 Lftr. Löhnung der bei der 
Ausrüſtung der Fahrzeuge befehligten Werftenar⸗ 
beiter und Handwerker, 32,000 Lſtr. Schiffsvorräthe, 
22,775 Ltr. Ankauf des „Bloodhound“ (umgetauft 
in eben nebſt neuen Maſchinen für den 
„Cygnet“, 225 L 
des arktiſchen Ausſchuſſes. Die Bezahlung der 
Naturforſcher und die Koſten der wiſſenſchaftlichen 


Az 
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einbegriffen, da fie getrennt von den Voranſchlägen 
des Flottendienſtes gehalten werden ſollen. Im 
Jahr 1876—77 und dem nächſtfolgenden wird die 
Hauptausgabe in den Beſoldungen beſtehen; dieſe 
find mit 13,000 Zftr. veranſchlagt. 

— 22. Febr. Die Gewerk vereine find 
über den Bericht der Arbeitercommiſſion äußerſt 
ungehalten und wollen gleichzeitig in London, 
Edinburgh, Liverpool, Glasgow, Birmingham ac. 
Demonſtrationen veranſtalten. 

— 23. Febr. Behufs vollſtändiger Unter⸗ 
drückung des Menſchenhandels in der Südfſee 
beabſichtigt die Regierung die Einführung eines 
Conſularſyſtems mit Juſtizvollmachten in Poly⸗ 
nejten, welches unter dem Gouverneur der Fidjt⸗ 
Inſeln als dem Generalconſul ſtehen ſolle. — Die 
zanadiſche Regierung verſchifft demnächſt 5000 


um den Bau der canadiſchen Bacificha 


beginnen. 
Mirerita, 

— Newyorker Zeitungen auf e war der 
Winter bis jetzt in faſt jedem Theile des ameri⸗ 
aniſchen Continents ein ausnahmsweiſe ſtrenger. 
In Neu-Merico erfror jüngſt ein Kutſcher auf dem 
Bock ſeines Wagens. In Yan folgte einer faft 
;wopifhen Hitze eine heftige Kälte, und Schnee fiel 
in Ortſchaften, wo man ihn bisher nicht gekannt 
jatte. Die Ebenen von Californien wurden über; 
chwemmt und die Berge bedeckten ſich mit Schnee. 
In are efroren Spirituofen unter freiem 
Himmel. Selbst auf den Sandwichs⸗Inſeln wurde 
eine ungewöhnliche Kälte verſpürt. 

fic der Boliuf in der Beilage. 


Danzig, 24. Februar. 

„Neuerdings iſt angeordnet worden, auf die Vor⸗ 
heile hinzuw iſen, welche den ſich freiwilllg zu einem 
sterjährigen Dienfte bei der Cavallerie mel⸗ 
denden Mi ilärpflichtigen erwachſen. Dieſelben diene: 
afite in der Landwehr nur drei Jahre, ihre gefammite 
Dienſtzeit im H ere beträgt demnach ftatt zwölf un; 
«on Jahre. Ferner bleiben fle für die Zeit, in welcher 
ie ſich im Beurlaubtenſtande befinden, gleichviel ob im 
Reſerve⸗ oder Landwehrpertzältmiſſe, von allen Uebun zen 
heft eit. Sie erdalten im vierten Jahre ihrer activen 
Dienftzeit die Capitulanten⸗Löhnung. 1 

$ Heute kurz vor Mittag wurde aus dem Entré: 
der Porterrewohnung im Hauſe Ketterhagergaſſe 4, 
schen Thüre auf wenige Minuten offen gelaſſen worder 
var, der Paletot eines beſuchenden Arztes geitohlen, 
In der Seitentaſche befanden ſich ein Cigarrenetui unt 
in Etui mit chirurgiſchen Init umenten. Die Hans: 


requentirt, es iſt aber feſtgeſtellt, daß während der 
wenigen Augenblicke, in denen die Entrsethür offen 
tand, nur 2 Frauen, welche Hühner zum Kauf anbore: 
und ein Mann in Archeitstracht in der Flur geweſen 
baren. Wir theilen den Fall zur Warnung mit, Es 
reibt ſich gegenwärtig wieder vielerlei Geſindel in 
fr nftebenden Häuſern umber, das mit nichts wenig r 
us ehrlichen Abſichten darin Umſchau hält. 

Berichtigung] In dem Bericht über bir 
landwirthſchaftliche Realſchule ic Marien: 
‘urg in der heutigen Morgennummer iſt zu leſen: 
„Die Aufnahmebedingungen für die unterſte Klaſſ⸗ 
ordern im Allgemeinen den Beſitz der Kenntniſſ. 
ines für die Tertia reifen Schülers 
Matt: „Kenntuiſſe für die Tertia eines reifen Schülers.“, 
Elbing, 20 Febr. Vor etlichen Tagen vergiftete 
ſich hier durch Blaufäure der Kaufmann und Fabri- 
ant v. N. Das Motiv zur That follen zerrüttete 
Vermö e geweſen ſein. Man will willen, 
daß ſich bereits Paſſiva von einigen 30,000 Thalern 
n Wechſeln herausgeſtellt haben. Herr v. N. führte 
zu durchaus nicht luxuriöſes, ſondern nur behagliches 
Junggeſellenleben; aus gut unterrichteten Kreiſen er⸗ 
fährt man aber, daß er ein leidenſchaftlicher Lotterie⸗ 
pieler geweſen ſei, und daß er im Jahre wohl weit 
äber tauſend Thaler für dieſen Zweck verausgabt habe. 
— Unſere Turnhalle, welche mit Ueberſchwemmten aus 
der Nogatniererung angefüllt war, iſt jet wieder ihrer 
eigentlichen Beſtimmung 1 eben. Der Turn⸗ 
verein und die Schulen können ihre Uebungen unge 
Jindert fortſetzen, weil die Verunglückten theils nach 
hrer Heimath haben zurückkehren können, theils da 
veiteren Verſorgung des Kreiſes übergeben worden 
find. Nur wenige ſchwer kranke Perſonen hat der 
Frauenverein in der Diakoniſſenanſtalt unterzubringen 
jejud:. Zur Charakteriſtit mancher Niederungen 
pollen wir folgenden Fall nicht unerwähnt {affen. 
Als die erſte traurige Botſchaft der großen 
Waſſersnoth einiger Dörfer an Per Nogal 
don Ort zu Ort "le während das 


wiithende Element mit den rieſigen Eisſchollen jeden 
Augenblick den Damm zu 1 i drohte, fühlten 
auch die Einwohner der Höhedörfer Vehrendshagen 
und Königshagen ein menſchliches Rühren und eilten 
mit zwei Schlitten, hochbeladen mit Nahrungsmitteln 
und Kleidungsſtücken, herbei, um die Sartgeprüften 
in unterſtützen. Sie kamen mit ihrem Fnbrwerte aber 
nur bis zur Ortſchaft Ellexwald, etwa eine Viertel⸗ 
meile vom gefahrdrohenden Strome, wo die Schlittbahn 
zufhörte. Man ſprach bei dieſem und jenem Be iter 
vor und bat um Wagen, aber erſt nach langem Auf⸗ 
enthalte und auf dringende Bitten gelang es, ſolche zu 
erhalten, von Leuten, welche ſeden Augenblick in viel 
chlimmere Lage kommen konnten, als iene Unglücklichen 
bereits waren. Bei der großen Ueberſchwemmung im 
Jahre 1855 wurden von hier aus bemannte Rettungs⸗ 
boote ausgeſandt, welche gleichzeitig Lebensmittel mit 
ſich führten. Auf einem dieſer Boote befand ſich 
unter Andern auch der leet noch lebende Ober⸗ 
lehrer L. Als das genannte Boot an das erſte im 
Waſſer ſtehende Haus kam, aus deſſen Dachluken 
Menſchen herausſchauten, welchen Speiſen angeboten 
wurden, gaben biejelben zur Antwort: „Ju koddrige 
Elbinger, ſorgt man va ju to frete.“ (Brb. Z.) 

„Von Herrn Fabrilbeſizer Wilhelm in Elbing 
iſt der „E. Z.“ ein Schreiben zu zegan zen, in welchem 
zerſelbe her orheb, da vie Jahlungseinſſellung ſeinee 
Fabrikgeſchäftes erfolgt fet, wei die Bildung einer 
Meratoriums nicht zu Staude gekommen wäre, und 
habe er deshalb im Jatereſſe der Gläubiger qu 


* Em Eingeſandt der „Bol, Ztg.“ p aydirt fin 


t. Arzneiverräthe, 900 Lftr. Ausgaben 8 


Tonnen Stahlſchienen nach der a Babe 90 
n zu 


flur wird fortwährend von Ein⸗ und Ausgehenden 


v. J. erlaſſenen Aufforderung des ſäch, Finanz 
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die Kreiſe Di, + Crone, Flatow und 
Schlochau von derſelben zu ſcennen und dem He: 
nierungsbezuke Vromberg zuzulegen. Daran iſt zu⸗ 
leich die Hoffaung geknüpft, daß dann die bis ſetz 
der Provinz Poſen vorenthaltene Kreisordnung in der 
Kreiten Cbodzieſen, Ciarnifay und Wirfig ſofort ein- 
sefitbrt worden könne, und daß denn dieſe 6 Recife 
ine Art Vorſchule für die Einführung in die ganz 
Proven fein würde. 


a a Verkehr im 
önnen wir Folgendes mittheilen: a. Telegraphenſtation 


Inſtrumente find in obigen Voranſchlägen nicht Gol 


angen 
Grundſtücke haftenden Realabgaben vielfach auf 


gegen ae be die Execution auf das 
Ganze durchgeführt werden darf. Hiebei wollen wir 
uns die Bemerkung erlauben, daß in neuerer Zeit, 
wahrſcheinlich in Folge der Selbstverwaltung, bei Ge⸗ 
nehmigung von neuen Anſiedelungen eine mildere 
Praxis ausgeübt wird, indem die erforderlichen Con⸗ 
jenje, vorbehaltlich der Abgaben⸗Regulirung, ertheilt 
werden, während nach dem Buchſtaben des veralteten 
Geſetzes und nach der früheren Praxis vor der erfolg⸗ 
ten Abgaben⸗Regulirung kein Conſens ertheilt wurde. 

* Der practiſche Arzt Dr, Stielau zu Pr. 
Holland tft zum Kreiswundarzt der Kreiſes Pr. Hol⸗ 
and ernannt worden. 


nicht ohne Wichtigkeit, denn der naturgemäß 
auf die in Rede ſtehende Gegend angewieſenen 
ſcheidung 


elbſtver 

geſchoben. Jetzt läßt Lo wohl mit Beſtimmtheit hoffen, 
daß die von der Seminar⸗ und Bahnhofsſtraße lange 
des Maſchinenmeiſterhauſetz und der in dieſem Jahre 
zu erbauenden Betriebswerkſtätte nach dem Locomotiv⸗ 
ſchuppen und weiterhin nach dem Schi ßwalde führende 
Straße baldigſt mehr und mehr bebaut werde. — In 
der ſogenannten erſten Reſſource bierf: [bit gelangten 
m 20. d. zwei Luſtſpiele „Im Warteſalon erſter 

e" und „Kaudels Gardinenpredigten zur 
Aufführung. Die einze nen „Darſteller führten 
ihre Rollen durchweg vorzüglich durch und hören 
wir mit Vergnügen, daß Seitens derſelben Kräfte in 
nächſter Zeit eine 0 6 Beſten des hieſigen 
Typhus⸗Waiſenhauſes bevoriteht. 
„Bromberg, 24. Febr. In Jnowracl aw hat 
ich ein Conſortium gebildet, welches unter dem Na⸗ 
nen „Inowraclawer Soolbad“ eine Heilanſtalt 
richten will. Da außer der Salzſoole auch noch 
chwef lies beramänniſch aug zedeutet werden foll, 
o will man gleichzeitig auch Sckwefelbäder errichten. 
Das Glundcapital iſt vorläufig auf 90,00 RE feſt⸗ 
Jetzt und zerfällt in 300 Actien zu je 300 N. Da 
Rominalbetiag der Actien wird zu je 5% am 
1. April, 1. Juli, 1. October 1875 und 1. Jan. 1876 
eingezahit. 2 . (Bro. Ztg.) 

N Der Güter ⸗Expeditionsbeamte H. 
hakte auf der Bahnbof⸗Station Tremeſſen 1100 % 
defect rt, wefür er zu 2 Jabren Haft verurtheilt wurde. 
In der wider ihn eingeleiteten Unterfuchung gab er 
zu, dieſe Summe im Tempelſpiel bier verloren zu 
haben, bei welchem fid) Sauron L, Lehrer B., fünf 
Kreisrichter und andere Perſonen in Tremeſſen ab⸗ 
wechſelnd betheiligt haben ſoll n. Das wider die beiden 
Erſteren wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels ergangen 
Erkenntniß erſter Instanz verurtheilte den Kah fm. L. 
zu drei Mongten und den Lehrer B. zu ſechs Wochen 
Gefängnißſtraſe. Gegen dieſes Erk nntniß haben Y, 
und B. appellirt, und hat L. in der Appellationsſchrift 
Behauptungen aufgeſtellt, durch welche die fünf zum 
zrößten Theil längſt perſetzten Kreisrichter erheblich 
Jravixt fein follen. Appellant behauptete ſogar, daß 
bei Gelegenheit des Tempelſpiels Schlägereien unter 
den Spielern vorgekommen ſein follen, Wie verlautet, 
werden gewiſſe Angaben in der Appellatſonsſchrift als 
Beleidigungen reſp. W trachtet, doch 
klingt es zjemlich unwahrſcheinlich, daß das Gericht 
nach dem Verfaſſer der Schriftſätze ſuche und am 
11. October v. J. ein Richter aus Gneſen ohne Zus 
ziehung der Ortspolizei Behörde Abends 7 Uhr bei L. 
eine genaue Hausrevifion abgehalten habe, um das 
Concept zu finden. Auf den Ausgang des Proceſſes, 
der durch mancherlei wahre oder falſche Nehenumſtände 
ein noch weiteres Intereſſe net hat, tft man hier 
ſehr geſpannt. Bis jetzt follen die von L. in der 
Appellationsſchrift laudirten Zeugen noch nicht ver⸗ 
nommen worden ſein. ® 


Bermiſchirs. 

„Die Zuchtpolizei⸗Kammer des Landgerichts zu 
Elberfeld hat einen Reiſenden, der mit einem bereite 
ıngelaufenen Retourbitlet in einem Perſonen⸗ 
zuge betroffen wurde, wegen Beitugs beftraft. 

— Nach dem neueſt n Babeblatt für Wiesbaden 
detrug der hremdenbeſuch im Jahre 1575 am 
20. Februar bereits 4463 Perſonen. 

Dresden. In Folge der unter dem 28. October 


. 
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winifteriums zur Befheiligimg an der Concurtenz füt 
den En wurf zu bem Hauptvorbang in bem neuen 
oftheater qu Dresden find nicht weniger als 65 
Farbenſkixen mit ten dazu aebörigen Zeichnunzen cine 
gegangen. Die Abſi cbt der Concurrenz, welche ſich in 
der Zuſammenſ gung des Beirathes deutlich ausſprach, 
nämlich alle Schulen, Richtung en und Speci litäten 
für die Löſung eines ſo ſchwierigen Problems zu 
intereſſtten. kinn als vollkommen erreicht bes 
jeichnet werden; von jedem künſtleriſchen Stand⸗ 
dunkt aus, in jeder Gattung wie in f der 
Darſt llunasweiſe, ift die Bearbeitung der re 
serfucht worden. Und wer bn gewöhnlichen Verlauf 
derartiger all jemeiner Concurrenzen erlebt hat, wird 
as Reſultat durchaus befriedigend ſtaden: wenigſtens 
2 von den eingefandten Entwürfen find von der Art, 
daß man die Ausführung derſelben im groß u, wenn 
wd hie und da mit Veränderung des Ormaments, 
wünſchen kann. 
Der großen Londoner Schwindelgeſell⸗ 
ſchaft für Verſicherung gegen Verſuſte auf den Renne 
plätzen, welche vor einiger Zeit ihre Garne auch in 
den deutſchen Blättern ansgeworfen hatte, iſt es 
wirklich gelungen, 20,000 Bfo. St. Einlagen zu ers 
halten, wovon jedoch 3000 Pfd. St. die Londoner 
Polizei ſtatt jener Geiellſchoft für Rechnung der Ube 
ſen er zu Händen genommen hat. : 
Wien, 22. Jan. Richard Waauer iſt geſtern 


ein dreifaches, ſtürmiſches Hoch aus, in welches das 
umftebende Publicum, das den Meiſter erkannt halte, 


Lydia Bradley zur Präfidentin erwäß t; Frau 
Bradley iſt eine reiche Miitwe in Peoria und als 
Uctiond in bei dieſer Bank ſehr ſtark betheiliat. 


Danziger Vörſe. 

Amtliche Rot rungen am 24. Februar. 
Weizen loco ſehr feft, sx Tonne vos 2000 & 
fein graſſa u weiß 184 18354 200 210 Bz. 
jock bunt 137 15988 190-195 M Br. 
gellbunt 130-1386 185-192 RX Br. 170-198 
vunt 128.1816417 185 N Br. M bez. 
rotz 152 18681 170 175 M Br. 


) | oıbiade 12613783. 156 175 


Br. 
Reguiteung preis 1264 bunt lieferbar 183 RE 
Auf Wel- ng 1268 bunt He April⸗Mal 87 HE 
Gd. Juni⸗Juli 192 RE Br, 190 M Gd. 
Ro 4028 10 50 unverändert, see Tonne von 2000 86. 
Regu trungspreis 1208 lieferbar 187 RE 
Auf Leferung e April⸗Maif 41% RY Br; 
139 RE Gd., e Mai⸗Juni 141 RE Br. 
gen loco Ge Tonne von 2000 dé große 110M, 


Hafer loco He Tome von 2000.84, 171 RE bez 
Kleeſaat loco Je 20088, roth 100 M bez. 


3 

ahnſabungen, 0 mM 

60. M. Ihehtifähe Uaidisentosien 58 RE 

Yd. 5% % Breas. Staats- Sdubidea 91,40 Op. 343% 

do. do. 95,70 Gd. 4% & do. do. 10225 Be. 4% 

Dany. Privatbank⸗Actien 115,25 Br. 5 Danziger 

Dunia 

Gd. 5% 
. 5% 

Fabrik 9,00 Br. 

Das Dorfieher- Ant der Kauf mannſchaft. 


Dangle, 24 Februar 1875 
Geirelde⸗Börſe. Wetter: Scharfer Froſt, 
klare Luft. Wind: Süd. 

Weizen loco fand auch am heutigen Markte gute 
Kaufluſt zu voll u geſtrigen Preiſen, tbeilweiſe wude 
dafür auch theurer bezahlt, doch nicht für femſte Quas 
ität. Gebandelt je 250 Tonnen und bezahlt file 
Sommer 130%, 172 RE, roch 130% 174 RK, blauſpitz'g 


mit vielem zerſchlagenen Korn 183 M., b lbunt 130% 
185 „ Jedem. und glaſig 5204, 188, 190 RE, 
13 8 192, 195 RE, 132/328. 195 RE we Tonne. Tera 
une ohne Angebot, Apt Mai 187 RE Gd., Junie 
eh we RE Br., 190 RE Gb. Rigulmuugäpreig 
1 


Mogan ¡ceo fefter, 12688, 146 M yee Tonne bez. 
Umfag 20 To. Te mine nicht gehandelt. Apeil⸗Mat 
141% M Br., Mai⸗Juni 141 AM Br. Neau tungs. 
preis 157 RY — Gerſte [cco gioße 110% 149 RE, 
11188, 156 ye Tonne. — Hafer loco 171 RE re 
To. bezahlt. — Erbjen loco 156 RE mw To. — Klee⸗ 
ſaat loco weiße 108 - 119 rothe 100 R ye 200K 
bezahlt. — Spiritus loco iſt zu 55 M verkauft. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeliung. 


Berlin, 24. Februar 
5 8.25 


m Ert. v. 28. 

Bian | [Pe he oe, 7105 70105 90 
elber Se. Staal | 91,501 91,70 
vr Rar lize 1719 fw. TY 57 | 87 


SonieSuli 82 188 | bo 4% mu) 96 | 96 
Roag matter, ) Im. ¿ne Be 1108 1102 
Barska 45/5044 Lang. Bauer tern 69 8,70 
ade 4 al Teese b 288 238 
Juni⸗Juli 40,50 4 ene . . 1580 280.30 
Betroleum 


Rental . 34,30 34,50 
Az 70 A Laas h 54. 102,70 — 
Ap M⸗ Ma! Orkut. Sevditen4 399 399,50 


Ric rden. 34.50) 54,70] C (5%) 42,70! 43,30 
Spiritus Ick. Sudet rent: 69,40 69,50 


loco 57,40) 57,800 F. Bantuotes 283,8 83,90 


Ap - | 59,40) 59,40] drr. Mentusten) 182.90 leg 
lug. Set w N 91,10 9 eilt. dend. 20,87 
Stal Reute 69,80. Fondsbarfe ruhig. 


Schiffs⸗Liſten. 
Renfabrwaifez, 24. Fbe Wind: S. 


To 23. Feb Nach ga end Fuß — Boll 
ven, 23. Febr. — Waſſerſtand: 3 Fuß — 
Wind: ED. — Wetter: bewött, Frofiwetter. 


— NINA UNO NR 
Re lerrslegiſche Desbachtungen. 


W . 


Notar aud Wetter. 


% 2938 | 12,1 |S, fam, dell, Har. 
12 883,72 — 8 S,, flaw, bell, klar 


— —— — ——b — 


Bank of Peoria, Illinois“, wurde Mrs. 


if gas 
20,538 Br 4% % Preuß Conſol. Siaats⸗Anleihe 10,60. 


123/308%, 170 RY, bunt 12982, 182 RE, hellta big 127%% _ 


. 


— .... 


* 


ACA d ce 


in ordentliches älterhaftes Mirden, ge⸗ 
> fegten Alters, welches milden kann, 
wird für die Wirihſchaft eines alten Herrn 
auf dem Lande geſucht durch M. Keller, 
Schmiedegaſſe 15, im Geſinde⸗Bureau. 


Stait beſonderer Meldung. Er 
Heute um 10 Uhr Morgens wurden 

wir durch die Geburt eines Jungen erfreut. 
Liebſee, den 23. Februar 1875. 


hrs-Bestellung] 


2 Thorſpecken und Frau. A 2 
Se früh E Uhr wurde Be Knabe empfehle : 12 N E Die Iujpectoritell il pecto e | e 
geboren. Dieſes ſtatt jeder deſonderen D ¡ll hi A I rewsbof bei Elbing if ſoglelch 
e den 23. Februar 1875 Darme ne Kro f od Y D | e po pd fom Berföntiäg Borrelia 
376) | = ; AL. eens [ 
8e e Pferdehacken, 5 p Puly er ] u 5 Ein a Mann, ee. Br 
in x pe exebtigung zum einjähr. lit. 
ga er u dm Sea J % ti | oa by ak 
= en Emil Sachs in Y S streumaschinen und IE Kropf- und Drüſen⸗Kraukheiten der f] männiſchen Geſchäfte. Adr. sub 1370 in 
zig beehren wir uns hiermit an⸗ E J Dierbe, felbft in den hartrtädiaften d Exped. d. Z g. uiederzu enen 
2 zuzeigen. e _ & Schollenbrecher Fällen, mit dem beſten Erfolge ange: BR | =— ped. d. f. ueber? : 
9 Danzig, den = Februar 1875. = y w Ein Primaner, 
* 


andt. ; 
Man giebt dies Pulver löffelweiſe f ; E. 
aufs Futter bey ie erro ee 1 ER gt m 1 0 E N 
Begierde v ird. Preis Erlangung de nj. Freiw. 8: 
e niſſes Unterricht zu ertheilen, beliebe feine 


ferner i 
. » pro Gr y 

Locomobilen, Dreschmaschinen, Torfpressen (lA Peeling niit für Dag E | Yin. 19 | Crp. d. Big. weten 

e x Fi junger Commis, der im Weatertal- n. 

> Kurzwaaren⸗Geſchäft fungirt, wünſcht 


f : mia Y 
aus der Fabrik von entgegen (1276 Y 
| zum 1. April anderweitige Stellung. Gef. 


ndivia Joel 
1385) und Frau 
F 
IES ARE 


Gis Nachmittags 1 Uhr ſtarb auf 
der Reiſe von Berlin nach Danzig 
im 29. Lebensjahre mein lieber Sohn 
Paul Dasse 
an der Lungenſchwindſucht. Im Na⸗ 
men der Hinterbliebenen mache dieſe 
traurige Anzeige allen Theilnehmenden. 
Danzig, den 24. Februar 1875. 
Laura Daſſe Wwe. 


(971 


tas 


8 r 
ieee r 


o 


eſtern Abend Sy Uhr ſtarb plötzlich am 
Gehirnſchlage im 49ſten Lebens fahre 
mein geliebter Mann und mein guter Onkel, 
der Kaufmann Adolph Lewinſohn. Dieſe 
Traueranzeige widmen wir allen Freunden 
und Bekannten. 
Marienwerder, den 23. Februar 1875. 
Die tiefbetrübte Wittwe 
C 
Nech Gottes unerforſchlichem Rathſchluße 
endete heute Nachmittag 2 Uhr das 
Leben unferer lieben Mutter, Großmutter 
und Tante, der Wittwe 
Anna Barbara Alex geb. Ohl 
in ihrem 85. Lebensjahre. 
Dieſe Trauer⸗Anzeige allen Freunden 
und Bekannten. (1351 
Roſenberg, den 22. Februar 1875. 
N Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonnaben ben 
27. d. Vormittag 10 Uhr ſtatt. BEL 
eſtern Abend gegen 31 Hör ſtarb unfer 
geliebtes jüngites Kind Fritz im Alter 
von 3 Jahren und 14 Tagen an den Folgen 
des Scharlachfiebers. 
Marienwerder, den 23. Febr. 1875. 
1413) Ober⸗Staalsanwalt 
Dalcke und Frau Eliſe 
geb. Glaubitz. 


Bekanntmachung. 


Der Verkauf von Koaks aus unferer 
Gas Anftatt iſt bis Montag, ben 1. März 
d. 3. eingeftclt, da die bisherigen Beſtände 
vollſtändig gerämmt find. (1407 

Danzig, 24. Februar 1875. 


Das Kuratorium der ſtädti⸗ 
ſchen Gas⸗Anſtalt. 


Königliche Oſtbahn. 


Für den inneren Ausbau von 14 Beam⸗ 
tenwohngebäuden Gt Stallungen auf der 
Strecke Sdyneidemithl-Dirfdau, follen die 
Tiſchler⸗ und Schloſſerarbeiten im Submiſ⸗ 
flonstermine 4 

Freitag, den 12. März er., 
Vormittags 11 Uhr, vergeben werden. 

Offerten find bis zu dieſem Tage an 
den Unterzeichneten einzureichen. Zeichnun⸗ 
gen und Bedingungen find bet mir und im 
Bureau der III. Betriebs⸗Inſpection ein⸗ 
zuſehen. 

Konitz, den 20. Februar 1875. 


Der Baumeiſter. 
Homburg. (1381 


Auction 


krren⸗ 
Reiſedecken, Tuche, 
Budsfinó 


empfiehlt in großer Auswahl billigſt 


F. W. Puttkhammer. 
Weinhandlung u. Reftanrant 


von 


Rud. Seegré. 


Zur Unterhaltung der mich beehrenden Gäſte habe ich ein großes 


Muſikwerk (Mandoline mit Zitherbegleitung) 


aufgeſtellt. Gute Küche, unverfälſchte Weine und Pilſener Bier. f 2 
B. Kleine Zimmer für Familien und geſchloſſeue Geſellſchaften. 


Gin geehrten Publikum zeige ergebenit an, daß ich am 2. März e. im Hauſe des 
Herrn H. Struck, vormals Zielke, am Markte, ein 


Weiß- und Kurzwaarengeſchäft 


eröffne und mit allen in dices Fach fallenden Artikeln gut ſortirt ſein werden. 
Durch ſtrenge Reellität, billigſte Preisnotirung und freundliche Bedienung hoffe 
ich das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben. 
r. Stargardt, den 22. F.bruar 1875. 


Laura Schwarz. 


Damengarderobe fertige ich ane) wie vor unter billigfter Preisberechnung an. 
Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bank zu Berlin 


ewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
Aide und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


die General⸗Agenten 


Rich: Dühren & Oo., 


4950) Danzig, Milchkaunengaſſe No. 6. 


Richard Barrett & Sons in England. Richard Lenz, 
A. P. Muscate, . T : 
Danzig und Dirschau. vis-a-vis der Großen Kräntergaſſe. fe Ein. gebildete erfahrene Dame, welche 
x PDS TEETER UNE HRT ICM OTE NDT OEE ‘ qu gg a 1 Ys: caen por 
b POO EIER euutniſſe beſitzt, die Kinder bei den 
Muſi = Jnftrumenten= Schularbeiten zu unterſtützen, wird 
$ als Reprafentantin der Hausfrau zu 
Handlun en, (1361 engagiren geſucht. Gef. Adreſſen mit 
welche im Vertriebe von Inſtrumenten und — * — der bisherigen Thätigkeit 
Saiten namhafte Umſätze erzielen, wollen] Werben in der Exped. d. Zig. unter 
ſich zur Erlangung foliver Wuhre bei ver: 1394 erbneu. . 
hältnißmaͤßig billigen Preiſen veitranensvol | | and- und Stadtwirthinnen, Kastellaninnen, 
an unten verzeichnete Fabrikanten wenden. | +. Jungfern, Bonnen, Köchinnen, Haus- 
©, G. Glier 4 Sohn, Markuenkirchen mádohen, Kinderfrauen, werden mit hobem 
in Sachſen. (H 398 | Gehalt plaeirt. Anfragen brieflich franco. 
u Auswärtige erhalten auch bis zu ihrer 


9 uf meinem Gute Reckendorf beabſichtig 


eine Fläche ſehr ſtarker Buchen un; . 
Eichen, ae ae fart > 3 9 E. Burggraf, Berlin, Kanonierstrasse 26, 
ſorſtender Stämme einer bedeutenden ſtarken Hof, 1 Treppe. (1404 
Eichenſchonung (zur Borkegewinnung ge 2 Benfionane finden ta e.ner auſtändieen 
eignet), zu Deals i Familie Logis. Näheres Heil. ei 

Prebendow pr. Belafen in Pomm. gaſſe 31, 2 Tr. 4371 
1408) v. Wittke. enſionat für Knaben, 
ein maifives, 3 Fenſter breites, 4 Etagen in welchem dieſelben bei ihren Schularbeiten 

hohes Grandſlück in Danzig, unweit} von einem Lehrer beauſſichtigt und unter⸗ 
der Börſe gelegen, mit großen gewölbten 


fügt werden um jede Claſſe bis Tertia mit 
Lager⸗Kellern, Hofraum, Hmterhaus, paf- einen Jahr zu abſo viren. Anmeldungen 
feno für Colonſal⸗, Wagaren⸗, Wein⸗ oder 


i. d. Exp. d. Ztg. u. 1399 
Bier⸗Depot⸗G ſchäft, iſt ſofort für 12,500 


Täler. mit 2000 Thlr. Anzahlung, bei 1000 Thlr. 
AUctien der Maat aſchinenban⸗ 


feſter Hypothek a 5 % Zinſen umzugs⸗ 
halber zu verkaufen und gleich zu beziehen AetienGeſellſchaft find billig zu vere 
kaufen. Offerten unter 1397 in der 


Adreffen unter 1349 in der Exped. d. Ztg. 
Exped. d. Big. niederzulegen. E 
1. 600 h Í fino in gerberlten 
2; T wer kleinen Poſten 


niederzulegen. 
zur erſten ſicheren Hypothek auf ſtädtiſche 


Unterkunft Logis billigst bei 


ine Mineralwaſſerfabrik mit gut ein: 
oder ländliche Grundſtücke, Danziger Ge⸗ 


geführter Kundſchaft, ift Verhält⸗ 

niffe halt er unter günſtigen Bedingungen 
richtsbarkeit zu begeben. Adr. werden u. 
1327 l. d. Exp. d. Rta. erbeten 


zu verkaufen. , 
Adr. unt. M. II. 1380 in der Exped. d. 
oppot, Dauziger-Str. 12, iſt eine Wob⸗ 
vai beſteh. aus 5 Zimmern nebft Zu⸗ 


Ztg. niederzulegen. ahd dé 

Die imBufammenbange belege: 
behör u. Garten für d. Preis v. 150 Thlr. 
zu verm. Auch iſt das ganze Haus zu verk. 


nen Grundſtücke Judengaſſe 1 
zerſetzungsh. find zum 1. März die möbl. 


bis inel. 5, 
Zim. des Hru. Lieut. von Schwichow 


Hopfengaſſe No. 99 und 100 und München 
gaſſe No. 24, in welchen ſeit über 40 Jahren 
nebſt Stall, Burſchgel v. ebenda elbſt iſt in 
Zimmer, part. tt Schauſenſter, Küche, 


ein blühendes Brennnigtexialien⸗Geſchäft 

betrieben wird, ſollen verkauft werben. MN 
Keller, Waffert., 1000 Wiele Langgaxten 
69 m verntethen. — 


ſelben liegen in ſrequenter Straße mit ca. 
Jopengaſſe 32 iſt ein 


100 Meter Frontlänge; eignen ſich zu ſedem 
fein möblirter Saal, 


großen Geſchäftsbetriebe und würden auch 

u Fabrikanlagen als zu Bauſtellen voriheii- 
mit auch ohne Burſchengelaß, 
zu vermiethen. Zu erfragen unt. 


Einen hübſch geformten, gut erhal⸗ E 
tenen Aflgigen ruſſiſchen Schlitten 
und ein leichtes Phaston auf freien 
Achſen espro : 


W. Sohr. 
Vorſtädteſchen Graben 54. 


aft zu verwerthen fein. Näheres bei Wil⸗ 
helm Sanio, Holzmarkt 25/26 1 Tr. 
in 1, Mürz c. treffe ich mit einem Trans⸗ 
1 7 1 oy Wagenpferden hier Bi 
markt 8, ein. aaa 
F Claassen Speiſe⸗Abonnenten, 
br „3 Gauge 5 Thaler monatlich. werden 
Hochtragende Kühe und in und außer dem Hauſe ſtets amge: 
Sonnabend, AB. März er., 
auf i b. i = y 
Neben zum Verkauf in eine ie ub. im Saale des Schützenhauſes 
1 TFR TEN 11 
1, Lofterie⸗Loos iſt für Aufführung des 
a 0 Thlr zu verkaufen Oratoriums „Christus 
en Generals Mutton Hy D thefen-Darle ne | 4 | für Chor, Soli und Stchefer, une Mit 
10 Ube ab, Forſſetzung der Gineral⸗Auction f ke , 2 eiserne Oefen wirkung der Concertſängerin Frl. Amalie 
über GOO Seldruckbilder, Goldleiſte unkündbar und kündbar, gewährt eine ſehr reuommirte Deutſche Hypotheken | nebst 22 Fuss Elsenrobr, sind zu Kling aus Schwalbach, der Herren Eom. 
6 Actienbank unter ſoliden Bedingungen. es! orienten: Danggasse Bl. , 4372 y 1 rth a Wart Gelbe 
A. Collet, Auctionator. tumerirte Sippliipe ark (Rei 
— sn ated es? <b LI d D i 1—15) und a 2 Mark (Reihe 16 u. Po 
Zum Fühnrid- u. Frei⸗ o mi emann, 013 8, Stehplätze a 1 Mt. 50 Pf, Tarte a 2 Br. 
sume | Cee Ziemſſen, Langgaſſe No. 20 1 
Prediger de Veer. Fiſchmarkt 25, 2 Tr. Friſche ree achſe Lei ficke Der Vor and des * ger 
— „eee erhielt täglich feiſche Zufuhr, Gefangvereins. 
Kniewel’s ee Brandstaeier. Collin. 
Zähne Heiligegeistgasse No. 25 * eulen, 4 Rodeck & Krosoh 
Gr. geräuch. Maränen e 
heute Abend friſch aus dem Rauch, empfiehlt! apar e TERN 


port gut gerittener 1 5 und 3 Paar 
«e nommen Heiligegeiftgafie 50. (1503 
Stärken 
Langgaſſe No. 12, 1 Treppe. Gef. Wor. u. 1411 i. d. Exp. d. Ota einzur. ban Ken RE 
n ꝛc. 
wozu einlade. (1360 ¢ 0 fomme und W. v. Schmid 
Nähere Auskunft ertheilt der unterzeichnete Vertreter der 5 SUE ee A A ————— re 
A find ta der Mufikalienhandlung. von Conſt. 
willigen⸗Examen tet vor 
eo de ak garen ine UP offeriren bill gſt (1384 N. Czwalina. A. Hein, E. Hoene. 
Ecke der Ziegengasse. (9652 
REIN Ta eel eee Bae 


Ziemssen. (9965 


Stadt-Theater. 


am Picifjer’s Atelier 


chs = Ve 5 und verſendet bei billigſter Preisberechnung 122 Es 5 ES N Di 125 Vorſtellungen fades 
Buda für künſtl. ayne Alexander Heilmann, Steari da llicht E ee e ee imei 1 Het 
und fünmtliche Zahu- u, Mint) G eien 1416) Scheibenritterg. 9. karin afellichten, e Ungewaſchene Wolle Erhöhung ftatt Sehr. Dettegico oh 
q : » 2 2 „Bi hi # N 0 25. > 7 
er 5 % er. Frische Silberlachse, Stearin Kronleuchter i kauft und bittet um . N pl » Fel Friederike Bognar. 

jetzt zum mässigeren Preise. Seezander, Lichten, - 1367) Jllendorff, bei Boban. Judith. Tragödie ia 5 Akten von 


D 
4 rpfen, Bressen, Hechte ete. B | A 5 mae Sate obel. | HB 
Glashütte “Fetten Räucherlachs Stearin-Wagenlaternen- Eine Schweizerin, aa Grein, u Betr. dejes lie tt 
Actien Gesellschaft Spickaale, geräuch, Maränen, mar, Neun. y 1 5 Bin dh f 5 ae iſt, ſucht ¡Sie En bed Hs Erdmann: Die Onge- 
- y (augen, und Aale, russ. Sardinen, araffin-Cafe i en A . ; D 1 notten. ‘ > ſtellung 
Comtoir: Hunde aſſe No. 34 prima astrach. Peri. Caviar, aus den renom uth t- ſten Fabriten a Zwei Schweizerinnen, See e Shenmen. 6) 


A det 
empfiehlt prima halbweißes Tafelglas, for bie yale Ye Scan halte ſtets großes Lager und empfehle 
wie ſämmtliche gangbare weiße, eins und F _ davon zu Fabrilpreiſen 


braume ¡slafdben. 18 | 1 Kiſte ese mo eee Richard Lenz, 


Dillgurken Spe Brodbänken aſſe 48, 


iſt billig abzugeben im Comtoir Sepen- vis-a-vis ber Grpßen Kräntergaſſe. 
in Gebinden von 30, 25, 20 und 10 Schock] gaffe 60. 1388 nese dl da Sa iil | 
iebt billiaft ab — — San ELS 


A. v. Zynda, Breitg. 126. Prima holland. Klumpen- 


Betten Räucherlachs, thon vom hiesigen Lager a Theater- u. Tages-Schminken 
a und auf Lieferung per 


iſchen Silberlachs, N | ae ly Lic saa 
ue Bert avi, Frühjahr ox Schi oe Albert Naumann, | 
rirt billigst | mena e 
Carl Treitschke, ytes 1 
Comtoir: Milohkann 16. 
(ends sm | Marl ken giles Dach-Rohr 
tüchtiger Juſpector von He Kock „offerivt 
. e bei Linde, Reg. un Din Ferd. Witting, Mewe. 


aut empfohlen, wünſchen Stellen als Bon: 
nen bei kleinen Kindern. AAA 
+ mit guten Sprach⸗ 
Goubernanten und Muſiktennt⸗ 
niſſen ſucht Frau Hauptmann Marty, 
Kenigeberg Pr. ¿ 1396 
Muſiklebrerinnen daf löſt empfoh en. 
Einen Lehrling ſucht für fein Material: 

L und Deſtillations⸗Geſchäft 
140) Paul Werner. 
in junger Mann, mit der Glas-, Por: 
zellau- u. Kurzwaaren Branche, 
ſowie Buchführung u. Correſpondenz 
vollſtändig verteami, ſucht per 1. April 
Stellung. Gef Off. bitte u. 1383 i. d. 
Exp. d Ztg. 


IA 


Conditor⸗Lehrling. 
Exen wohlerzogenen Knaben zur E 


Erlernung der Conditorei ſucht 
Eduard Grentzenberg. 


Gaſtſpiel des Herrn Ervmann: Fra 


Donnerſtag, 25. Februar. Gaftſptel der 
> Deen appo mi. ihrer ans 
Y Damen beflehenden mimo :plaiti» 
ſchen Geſenlſchate U. U Der Graf 
bon St. Germain, oder; Der Teufel 
von Baris. Schau pie! in 5 "ser Hrn 


Sammtliche Uuſd able ; 


we. Dic Geſellſchaft ver Fran 
Directrices Rappo triit uur noch kurze 


eit auf. 
3 Auf allgemeines Verlangen: 
M euwoch, den 3. März; 


Großer Maskenball. 
L. A. Mig Jal Bringe tot Trauer: 
große Feude zum foi. Früblingsfeſte. D. D. 
— ——— ee nae 


: Berantwortl der Reracteur O. Rödne r. 
Druck und Verlag von A W Kafem am 


Danzis. 
Hierzu eine Beilage. 


Lan 
IT 


enmarlt 3. 


„ „% ASA ot bet? KK et OU, 


Y aus fid die Linden entlang zu Fuß in das 
Palais des Kaiſers begeben wollte, wurde 


h hinter ihm fo groß, da 


mu 
Publikum, im Augenblick verblüfft, ſah ſofort die 
Urſache ein und brachte dem lächelnden und freund 


1 


lichen 


ſchlechthin zuwiderlaufend unbe 
2. Dahin zu wirken, daß die durch das Civilſtands⸗ 
E geles verbreitete Ummandlung des nod) beftehenden 


O rin 78 F 0 J! A od ec >: = , 1 pa ¡En 8 
PRO LINA 5 of seta RER 7 * x =< i Y de i ee ine A pon 8 
ay. 8 1 Y i e 8 


9990 der Danziger Zeitung. — 


Danzig, 24. Februar 1875. 
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Beilage zu 


Hamburg, 23. Februar. [Productenmarkt! 
Weizen loco und auf Termine ruhig. — Roggen 
foco fill, auf Termine ruhig. Weizen ur Februar 
12624, 1000 Kilo 184 Br., 182 Gd. yer April⸗Mai 
1268, 182 Br., 181 Gd. Me Mai⸗ 126. 
183 Br., 182 Gd., 7 Juni⸗Juli 12684, 185 Br., 
184 Gd. — Roge a. 1000 Kilo 150 Br., 
„ Te April⸗Ma 


die Rede ſein kann, indem der Kaiſer auf das | Mts. abgelaufen, ohne daß irgend F Be: 
Entlaſſungsgeſuch des Grafen Ufedom noch nicht; gehren um eine Volksabſtimmun eingegangen 
entſchieden 95 find. Der Bundesrath hat demnach das re in 


a Deutſchland. ‘ 
Berlin, 23. Februar. Als Fürſt Bismarck 
am Sonntag Nachmittag etwa gegen 4 Uhr 
von ſeinem Palais in der Wilhelmſtraße 


— Nach dem erwähnten Berichte der ſtädtiſchen Kraft und vom 19. Februar 1875 an vollziehbar 
Steuer⸗Deputation über die claffificirte Ein⸗ erklärt, ſowie die Aufnahme deſſelben ins Bundes⸗ 
kommenſteuer⸗ Veranlagung wird das Ergebniß blatt angeordnet. Weniger gimitig Scheint es den 5 
pro 1875 gegen das Vorjahr als ps pr be- | Gefegen über den Civilſtand und die Che} Hliehungy14s Gb 144% Br., 143% Gd., Ye 
zeichnet. Es wurden eingeſchügt 22,87 iu Ar und über das Stimmrecht ergehen zu follen; | Mai⸗Juni 143 Br, 142 Gd., ye Juni Juli 142 
zu einer Geſammtſteuer von 2,096,394 Thlr. Eine] gegen ſie ſoll ein Vetoſturm eingeleitet werden,] Br. 1 . — Hafer ſtill. — Gerſte ſtill. — 
Er Load e von zwei imi Bor Hache 

eit wurde in Luzern eine ultramontane Parkei⸗ . 
verfammlung abgehalten, um bie bezüglichen einlei- 2 u o April-Diai 45, ye Na- Jani 
tenden Schritte zu treffen. Aber aud) die confer- 
vativen, ſtrengorthodoxen Proteſtanten haben ihrer⸗ 
ſeits die Initiative ergriffen, und es ſoll demnächſt 
in der ganzen Schweiz mit der Sammlung von 
Unterſchriften begonnen und, ſobald die erforderliche 
Zahl von 30,000 Stimmen zuſammengebracht wor⸗ 
den, an die Bundesbehörden das Verlangen geſtellt 
werden, die Volksabſtimmung über die beiden Ge⸗ 
ſetze anzuordnen. Proteſtantiſche Mucker und Ultra⸗ 
montane reichen fic) wieder einmal brüderlich die 
Hand, um die von ächt freiſinnigem Geifte getra⸗ 
genen Geſetze zu e zu bringen. 


ae. 
— Aus Cork wird telegraphirt, daß John 
Mitchel auf's Neue zum Candidaten für Tipperary 
aufgeſtellt werden wird. Er iſt, wie es heißt, ent- 
ſchloſſen, ſich wieder um den Sitz zu bewerben und 
er wird unverzüglich eine Adreſſe an die Wähler 
erlaſſen. Die „Times“ meint, Mitchel werde aller 
ae nach wieder für Tipperary ge⸗ 
wählt werden, aber ein Nebenbuhler oder ein freund⸗ 
licher Candidat möge ſich den Wählern vorſtellen 
3h 71 55 y Fra 91 0 id aus 55 = 
runde veclamiren, da itchel dafür notori 

unbefähigt iſt. Es Pie indeß die ernſte Frage, Madres lan 8% e Sag Ane 
ob ſich im Hinblick auf die aufgeregte Stimmung] kaniſche Lieferungen fleifer. Good fair Oontra Febr. 

der Wähler von Tipperary Jemand Aden dürfte,] März⸗Verſchiffung um's Cap 5% d. 
der ſich des von der „Times“ empfohlenen Aus⸗ aris, 23, Fehr. (altra 3% Rente 
kunftsmittels zu bedienen geneigt fein wird. C3} 64, 60. Anleihe de 1872 101,97%. Stalienifehe 5% 
könnte ihm übel bekommen. Bis 7 iſt außer] Rente 69, 50. Stalienifóe Tabats-Uctien —. Keane 
dem Sohne Mitchels, Capitán James Mitchel, kein Gaben a Roth 2 e, me 9 
zt anderer Candidat im Felde und deſſen Candidatur 2 2% Tide be age 996. 06 en 197, 18. 
-|biivfte beanſtandet werden, da er ein amerifanifcher | Matt. Spanier erter. 22 "do. inter. 17 gers 
Bürger, fomit ein Ausländer ift In Tipperary} Paris, 23. Fehr Probuctenmarit Weizen 
foll morgen nach der Meſſe ein Maſſen⸗Meeting] behpt. yee Februar 24, 50, März 34,50, er 
abgehalten, werden, um gegen die Ungiltigkeits⸗ Auguff 25, 25, He Mal⸗Juni 24, 75. Mehl bebpt., 
erklärung der Wahl Mitchels zu proteſtiren. 22 ebruar 52, 25, ur März⸗April 52, 50, e Dial 
guft 54, 00, Ye Mai⸗Juni 53,50. Rüdöl matt, 
Februar 73,75, y März⸗ April 74,50, Je Mais 
chez, 7e Fre . 35 2 Maat Aua 64,60 
A R ehauptet, ruar 53, 25, „Au „50. 
e | Bade a a pe 

N g ! 1164, 1854er Looſe , Spanier extér. 22%. Matt] Doner - 38, urger We 

Referendumsfriſt iſt mit dem 18. d. Fauf Berlin. : 3 Mon. 286%. Amfterdamer Wechſel : a 


Unter den Linden der Andrang dest Publikums den 
beliebten Staatsmann zu ſehen, und das Gefolge 
¿ derſelbe noch kurz vor der 

Charlottenſtraße ſeinen ihm folgenden Wagen rufen 


; Vermehrung der Steuerpflidtigen hat zwar um 
te und in demſelben ſeinen Weg fortſetzte. Das 


901 Perſonen, aber nur eine Steuerzunahme von 
8040 Thlr. ig ed a woraus ſich ergiebt, daß 
bei den in den Vorjahren bereits eingeſchätzt Ge⸗ 
weſenen Steuerherabſetzungen in niedere Steuer⸗ 
ſtufen vorgenommen ſind, denn wenn man ſelbſt 
annehmen wollte, daß ſämmtliche neu hinzugekom⸗ 
menen Steuerpflichtigen nur zur niedrigſten Stufe 

do müßte fid ein Mehr an 


lich grüßenden Fürſten ein Hoch! R 
— Unter Vorfig des Hauptmanns a. D., v. 
Leeden, fand am Sonntag Vormittag im großen 
Kaiſerſaal der Bean eine ziemlich za Teel be⸗ 
ſuchte Wähler⸗Verſammlung ſtatt, welche ſich mit 
der Frage beſchäftigte: Soll der Staat die Geiſt⸗ 
lichen für den Wegfall der Stol ebühren ent⸗ 
ſchädigen oder nicht? Dr. Schläger, welcher das 
Referat hatte, beftritt nicht nur die Pflicht, ſondern 
auch die Berechtigung des Staates zu dieſer Ent⸗ 
ädigung. Red. Sachſe wies darauf hin, wie im 
nfang nur von einer Entſchädigung der Geiſt⸗ 
fur den Ausfall der Aufgebots⸗ und Be⸗ 
ſcheini ungs⸗Gebühren die Rede geweſen ſei, wie 
jetzt ſchon von den Stolgebühren mehr im Au 
meinen geſprochen würde und wie endlich zu be 
fürchten ſtände, daß ſchließlich für alle Geiſtlichen 
eine Entſchädigung aus dem Staatsſäckel geleiſtet 
werden könnte. Es entſpann ſich eine kurze ebatte, 
deren Reſultat darin beſtand, daß eine Reſolution 
angenommen wurde, welche es für eine Pflicht der 
Preußiſchen Landesvertretung erklärt: „1. die von 
der evangeliſchen Geiſtlichkeit beanſpruchte und von 
der Staatsregierung in Ausſicht geſtellte Stolge⸗ 
bühren⸗Entſchädigung aus Staatsmitteln als un⸗ 
erecht und ſowohl dem wri des modernen 
Staates wie jeder wahrhaft re igiöfen Empfindung 
ingt abzulehnen. 


oie 1882 104%. 6% Bereinigt. Staaten 5% fun. 
bitte 1027. Oeſterreichſſche Silberrente 6844. Deſter⸗ 


% ung 
bonds 91%. 6% ungariſche Schatzbonds 2. Emiffion 
89%. — Aus der Bank flofien heute 163,000 Pfd. 
Sterl. Spanier 22%. — Wechſelnotirungen: Berlin 
20,70. Hamburg 3 Monat 20,70, coe a, M. 
20, 70. ien 11,35. Paris 25,42. Petersburg 32%. 

Liverpool, 23. Febr. [Baumwolle] (Schluß⸗ 


ſich ſo eben verbreitende Nachricht, daß der Ober⸗ 
ingenieur der LT. lea r. Gerwig 


N ich veranlaßt gefunden, feine Ent- 
aſſung nachzuſuchen. Die Direction beantragt 
bei dem Verwaltungsrathe, dem Geſuche auf 


taatskirchenthums in unabhängige Religionsge⸗ 
meinden mit dem Selbſtbeſtimmungs⸗ und Selbſt⸗ 
verwaltungsrecht jeder einzelnen Religionsgeſell⸗ 
Bert ſobald als möglich eſezlich vollzogen werde!“ 
er Vorſitzende der Verſammlung wurde beauf- 


beauftragten Grafen Uſedom bezeichnet. 1 


1 3 Monat 351%, 1864er 


Ent Cam eftplt. bie. * Präm.⸗ it vr 
> i ep) 14 Große Be 110 575 
Kalle Bedenken rr 103% Bra Ja Bros 
ee u . 50 co 48, 755 ve 50 ae 
Se 3 4, re Tei 4, 145 u —, Kein: 
Ba (9 Bud) nt ai 12,50, — Wetter: Milde. 


Antwerpen, 23. 3 Getreidemarkt. 
(Schluß bericht.) aße fer eg sg Roggen Beer, 
ae 17%. afer ſtetig, Donau 224%. 

Petro e . wat 


91% be Br., 92 304 
2 u. 
Br 33 Br., Par: September⸗Dezbr. 33½% Br. h 


ubig. 
Rey ort, 23. Febr. Geftern fand wegen Der | RK 
Geburtsingsieice Waſhington's keine Börſe ſtatt. 


Probuctenmärkte. 
2 b v. Portatius & Grothe) 
oa 770 de 5 — Aer 412960. 171,6 
129/308. 173, 130440 175,25, 13366. 158,75 RE bez, 


banter ruff. 1228, und 128/48 164,75 RI bez., A RE @b., 


4 


Der heutige Verkehr war wenig feſt. Die Umſä e 
atigten 0 0 nur von belanglofer Ausde nung und vo 


berdies noch lüge und langſam. m Meift 

Bier Y 855 Framsactionen zu der 7 dió ulirun 

in enger Be fand ſo daß das felb 1 5 Geldatt 

faft auf Nu reducirt blieb. Die N quidation nimmt 

einen leichten Verlauf, einerſeits iſt das zu prolon⸗ 

girende Material ſehr a dag be perio ift der 
aß be 


Geldſtand fo eminent flüſſig, einigermaßen guten 


otheken⸗Pfandbr. 


ira 30 Br., yor 5 —— RE 


e e ES IST Fee a Wera O 


+1 138/48, 169,50, 171 o 


a Be 150,50 12 4 
167, =, 169,50, Er bef. 5 50 26. de 5 


1, 29. ebr. 18 , 
mee Ke Si 9 1 5 ia 15 e Sehne 10.0 


Roggen Yr 1000 git änbliäer: he 135 A tig fey ~ 00 ‘RY 
11275 133,75, 1268 140, 126/78 140, 141, 141,25, — Nübel 100 Kilogr. ebruar 5200 M. ver 
142,50 bez. ember: 113% 117,50, 113/48, 120, Mat 53,00 RE — loco 56,40 RY, ie er 
115.122,50, 115/688. 122,50, 118% 127, 1198 127,50, | 58,00 Me April-Mat 59,00 RY, Me Juni-Jul | Gad 
1208 127,50, 128,75, 1121/28 131, 122/464 131,25 Fi 60,60 — interrübfen feſter, Ye 
bez. — Gerſte Se" 1 e, A 121, 130, 1 34,50, toes 250—259 bz., Yer Dir ril 267 Gb., 
140 bez. — Hafer yet lo loco 144, 148, oe 267 Br., Je tember codes 
152, ruſſ. 146, 147, 148, 149 gr eſchwarz 146, 15 259-—260 RE bez. — Petroleum loco 13,45 RY be 
bez. — en der 1000 000 Kilo weite 152, 168,80 | ener 130 50 2 & Regulirungspreis 13 10 
bez. — oro en Jr 1000 Kilo 168,75, 175,50 $ RE ba. Februar 13 one 3 12,60 
— 2 f Gre e 1000 Rilo 7040 199 E: 62,50 a be. = 2 Rigaer puit 31,50 5 
Kor act pue feine 245,75 bez. bezahlt. 


Berlin, 20. Febr. Weizen loco Fer 1000 Kilo 


bez. — Kerlen e 0, ilo Cote 75, 78, 92, 93, | 162—198 ne al. geforbert, April: 
Mohn 43, 50 51 bez. — Spiritus yr 10, 000 Ster a 179,50—180,00 — oe He WMat-Juni 181, 50 
175 ae in B en 5 5000 Ater und darüber Loco | 181,00—180,50 RX bez., oe Sunk Jult 183,00 —183,50— 

Pad . 6 ee os bo Me 10 — 00 = bez., yor Juli⸗Auguſt 184,00—50—184, po 

Ar. 50% * Roggen loco Ye 1000 Kilogr. 139—160 
Gd., Slot, 60 . Be Bunt el 152 3 145, 40 gr 00 ba, 
61 M Op. , 61 16 o 2 ze ra x 144,50—145 00—144 0. 

Juli 63 1 Br. c 62% 88 "lan Paine 141,50—142,00—141,50 NM 2 .J. 


September 65 Br., Ga Kk 141 50142 „00 141,50 RY bez. — Gerſte loco Yer 1000 


Berliner Fondsborſe nom 23. Februar 1575. 

Aufgaben Schwierigkeiten kaum eintreten können. Die r egos „Italiener und Türken ſehr ſtill, Amerikaner A 

internationalen Speculationspapiere festen u Fy ape po pia geſchäftslos, Nun Werthe feſter, Bah 

mit den geſtrigen Schlußcourſen ein, n 5 95 er | nen ae end und belebt, auch en e 
ehaupten. 


nicht lange auf dieſem Niveau 
Die localen Speculations⸗Effecten waren durchaus] nen is 
matt, namentlich 7 1 0 ſich Laurahütte in dieſer 
Beziehung aus. ärtige Staatsanleihen ließen haft, 

faft ſämmtlich im Courſe nach und blieben überdies 
auch ziemlich unbelebt, Oeſterreich. Renten etwas hi 


e ce ” 100 Kilo 


Kilo E LE nah Som ander — Hafer loco 
Frbſen t 5 158—186 W. na ‚gefordert. | 
bien 157 oe 1000 filo ee 187—384 N y 
nach 77186 N nach Qual. e. 
Sa Bi 100 Riloge brutts merit. E 
51 5 8 | 

o unverfl. in E 

No. 0 23,00—22,00 ag = 
3 20,85—80 ñ 


55 
— ez. Ye Septbr.-Oe q 
ARE 3 becker eum raff. yer 100 Kiloge mit Mas 
foco 29 bez, ur Febr. 28—28,50 r 
Septbr.⸗Oetbr. 27 N bez. — Spiritus Yr 100 eiter a ts 
& 100% = 10,000% loco ohne p 578 ya is Y 
Faß ye Febr. 58,959 Nx 3 
333-5 N bez., coum 725 "DER 


Jul 52.5. 60 8 bet, oe Julf⸗ Aan San 
— ez. Ye Juli⸗Au ut 55 57 
dez, He Auauft⸗Sebibr. 60,9 — 6137 bez 


eine ſehr matte Stimmung Platz gcaviffen und von | 
den ſchweren Actien konnten fid nur wenige — A 
eine O ſchützen. In 1 ten B 
fand nur ein kleines Geſchäft ſtatt. Bankactien 8 
im Allgemeinen feſt, aber fu” Induſtriepapiere meift 
A 1290 Verkehr. Bergwerte matt. 


+ Binjen vom Staate garantist. 


a 
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